Die drei Buchstaben IGS sind die Abkürzung für Integrierte

GesamtSchule. Integrierte Gesamtschulen sind Regelschulen,

arbeiten aber nach einer besonderen pädagogischen Konzeption.

Sie haben den gesetzlichen Bildungsauftrag ihren Schülerinnen

und Schülern eine grundlegende, erweiterte oder breite und vertiefte

Allgemeinbildung zu vermitteln und ihnen eine individuelle

Schwerpunktbildung entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu

ermöglichen.

Gesamtschulen stärken Grundfertigkeiten, selbständiges Lernen

und wissenschaftspropädeutisches Arbeiten (Vorbereitung auf

das wissenschaftliche Arbeiten an Universitäten und

Hochschulen).

Wir bemühen uns die Unterschiede der uns anvertrauten jungen

Menschen zu akzeptieren, ohne sie voneinander zu trennen. Auf

diese Weise sollen den Schülerinnen und Schülern breite soziale

Erfahrungen ermöglicht werden. Sie sollen gerne zur Schule

gehen und dadurch viel lernen.

An der IGS lernen Kinder mit unterschiedlichen Vorerfahrungen

und Einstellungen, verschiedenen Interessen und Fähigkeiten

miteinander und voneinander. Damit eröffnet ihnen unsere

Schule die Chance zu einem individuellen Lernweg mit eigenen

Lernleistungen und Erfolgen. Um diese Ziele zu verwirklichen, ist

die IGS Ganztagsschule. Übendes Lernen, gestaltete Freizeit

und gemeinsames Mittagessen ergänzen das Lernen in den

Fächern des Stundenplans.

Es ist eines unserer wichtigsten Ziele, dass keine Schülerin und

kein Schüler die Schule ohne Abschluss verlässt.

